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LIONS-KALENDER

Heute öffnet sich das 4. Tür-
chen am Adventskalender des
Lions-Clubs Gießen-Burg Glei-
berg. Die Gewinne können bei
den Sponsoren unter Vorlage
des Kalenders abgeholt wer-
den. Bei Rückfragen können
sich die Gewinner per E-Mail
an kontakt@lc-gbg.de wenden.
Der komple Reinerlös aus dem
Verkauf der Kalender fließt an
folgende Hilfsprojekte: Gieße-
ner Kinderklinik / Kroki e.V.,
Kinder psychisch kranker El-
tern, Caritasverband Gießen,
Beratungsstelle Wildwasser ge-
gen sexuellen Missbrauch, Pro-
jektgruppe Margaretenhütte,
Kinderschutzbund Gießen. Je-
der Kalender ist ein Los und
nimmt an einem Gewinnspiel
mit über 500 Preisen, im Ge-
samtwert von 27.400 Euro, teil.
4. Dezember:

Losnummer 100: Emcur Sport-
box à 30 Euro von »Emcur Ge-
sundheitsmittel Bad Ems«, Los-
nummer 105: Emcur Sportbox
à 30 Euro von »Emcur Gesund-
heitsmittel Bad Ems«, Losnum-
mer 5123: Emcur Sportbox
à 30 Euro von »Emcur Gesund-
heitsmittel Bad Ems«, Losnum-
mer 256: 2 x Stehplatzkarten
Saison 23/24 à ¤ 28 von »Gie-
ßen 46ers GmbH & Co KG«,
Losnummer 3043: Engel oder
Bengel Schatzcollier à ¤ 79 von
»Die Goldschmiede«, Losnum-
mer 5124: Essensgutscheine
à 6 Euro von »STS Systemgas-
tronomie GmbH MC Donalds«,
Losnummer 776: Restaurant-
Gutschein à 20 Euro von »Res-
taurant Bolero Gießen GmbH«,
Losnummer 3986: »La mer
men« Body Hair Duschpflege
à 9,90 Euro von »Löwen Apo-
theke», Losnummer 1384: Ein-
trittskarte für Leichtathletik-
Meeting à 19 Euro von »PUMA
fast arms, fast legs«, Losnum-
mer 5409: 12er Tüte Möller
Brötchen im Wert von jeweils
4,40 Euro von »Mein Möller Bä-
cker«, Losnummer 2931: Gut-
schein für zwei Personen für
Brunch à 50 Euro von »Best
Western Plus – Hotel Steinsgar-
ten«, Losnummer 2218: Uhr-In-
spektion im Wert à 60 Euro
von »Juwelier Balser«, Losnum-
mer 1627: Zelltraining-Sessi-
ons à 99 Euro von »Dr. Gabriele
Schiller«, Losnummer 3514:

Gutschein Schnupperkurs à 19
Euro von »Golfplatz Lich AG«,
Losnummer 870: Gutschein
IKEA à 50 Euro von »CONSULT
Personaldienstleistungen
GmbH«, Losnummer 2820:

Gutschein Fischerhütte à 20
Euro von »MX 2019«, Losnum-
mer 2821: Zwei Autowäschen
Nr. 5 à 12,50 Euro von »Müllers
Autowaschpark«, Losnummer
2435: Gutschein Kinderkiste –
Spielen ist die Welt à 100 Euro
von »HCMP«, Losnummer
3030: Gutschein BEWEI à 63
Euro von »Lifestyle Wißmar«,
Losnummer 252: Gutschein
für 1 Scheunenfrühstück
à 14,90 Euro von »Hungener
Käsescheune GmbH«, Losnum-
mer 2504: Einkaufsgutschein
à 30 Euro von »Schuhhaus
Waldschmidt«, Losnummer
875: Gutschein Kosmetikbe-
handlung à 30 Euro von »SB
Kosmetik Studio Silvana Bi-
schof«.

Adventskonzert
Gießen (red). Zu einem Konzert
unter dem Thema »Sternstun-
de der Welt« lädt die Evangeli-
sche Freie Gemeinde Lützellin-
den am Donnerstag, 7. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr ein. Im Haus
der Gemeinschaft (An der
Schule 3) wird der Komponist
und Sänger Werner A. Hoff-
mann gemeinsam mit einem
Projektchor aus Lützellinden
und Umgebung neue Lieder zu
Advent und Weihnachten vor-
stellen. Der Eintritt kostet 15
Euro, ermäßigt zwölf Euro.

Freude am
Lesen geweckt

Gießen (red). 64 Leserinnen aus
den Klassen fünf und sechs,
mindestens doppelt so viele
Erwachsene, Eltern, Großel-
tern, Geschwisterkinder, die
die lesehungrigen Schüler in
die fünf Themenräume im A-
Haus der Liebigschule begleite-
ten, sieben Kollegen, die vor-
und nachbereiten, aufbauen,
abbauen – das sind die »nack-
ten« Zahlen zu »Gießen liest«
2023, die aber durchaus etwas
über den großen Erfolg der
Gießener Traditionsveranstal-
tung an der »Lio« aussagen.

Freundschafts-, Grusel-, Fan-
tasy-, Weihnachts- und (Un-
ter)Wassergeschichten bezau-
berten das Publikum in den
stimmungsvoll hergerichteten
Klassenräumen. Bei von den
Eltern mitgebrachten Köstlich-
keiten wurde im Treppenhaus
geplaudert, sich ausgetauscht
und kennengelernt. Dank ging
an Organisatorin Nina Hain-
müller, verantwortlich für die
Leseförderung an der Liebig-
schule, und an Gloria Tile-
mann, Jana Theiß, Matthias
Sehr, Sophia Mohr, Leonie
Zapf und Silke Regin.

POLIZEIBERICHT

Unfallflucht: Circa 2500 Euro
Schaden hat ein Audi-Fahrer
in Wieseck zu beklagen. Er
stellte seinen A6 am Dienstag
gegen 15 Uhr auf einem Park-
platz in der Gießener Straße
98 ab. Als er am nächsten Tag
gegen 13.30 Uhr zum Auto zu-
rückkam, musste er einen Un-
fallschaden an der Fahrertür
und der Fahrzeugfront fest-
stellen. Die Polizeistation Gie-
ßen Nord bittet um Zeugen-
hinweise unter 0641/7006-
3755. (red)

Koch wird Ehren-Senatspräsident
Senats-Gala der Gießener Fassenachtsvereinigung – Ingi Fett gestaltet musikalischen Rahmen

VON THOMAS WISSNER

Gießen. Ob Rechtsanwalt, Zug-
begleiterin, Gastronom oder
Architekt: Seit Samstagabend
dürfen sich die Herren und
Damen »von« schreiben und
wurden damit einhergehend
in den ehrwürdigen Senat der
Gießener Fassenachtsvereini-
gung (GFV) berufen. Erstmals
oblag die Aufgabe der Aushän-
digung von Senats-Pass, Auf-
setzen der Senats-Mütze wie
auch die Erhebung in den
Adelsstand durch Verleihung
eines Titels dem neuen Senats-
präsidenten Andreas Lenzer.

Dieser nahm erstmals ge-
meinsam mit Senatsvizepräsi-
dentin Prof. Gabriele A. Krom-
bach bei der traditionellen Se-
nats-Gala im Volksbank Forum
die Berufung in den närri-
schen Adelsstand vor – und
hatte dabei auch für seinen
Amtsvorgänger eine Überra-
schung. Franz Koch, der bis
zum Sommer insgesamt zwölf
Jahre an der Spitze des Senats
stand und sich im vergange-
nen Jahr an gleicher Stätte be-
reits verabschiedet hatte, wur-
de zum Ehren-Senatspräsiden-
ten berufen.

Eingebunden waren Beru-
fung und Ehrung in ein musi-
kalisch und kulinarisches Pro-
gramm. Für den musikali-
schen Part zeichnete Ingi Fett
verantwortlich, die mit weih-
nachtlich gestimmten Liedern
bei ihrem ersten und einem
Abba-Medley bei ihrem zwei-
ten Auftritt die 111 gekomme-
nen Ehrensenatoren begeister-
te. Zwischen den beiden Auf-
tritten wurde als Hauptgang
geschmorte Ochsenbacke auf
Süsskartoffel-Selleriestampf an
Portweinsauce, sous vide ge-
garte Urkarotte, gegrillte Va-
nilleschwarzwurzel, wilder
Broccoli, konfierte Eschalotte
serviert und die bisher einzig-
artige Ehrung der GFV vorge-
nommen.

»Es ist wie bei der Oscar-Ver-
leihung, da geht es ja auch
nach dem Hauptgang zur Sa-
che«, öffnete Lenzer einen ver-
schlossenen Umschlag und
verlas: »Der Mensch, um den

es heute geht, der ist es wert,
dass man ihn ehrt. Wen ich
meine, das wisst ihr bald, er
ist in der GFV die Lichtgestalt«,
würdigte Lenzer seinen Amts-
vorgänger, den er als char-
mant, humorvoll und Mann
mit Format skizzierte. Unter
stehenden Ovationen ging
Koch zur Bühne um die Eh-
rung entgegenzunehmen.

»Ihr habt einen tollen Ein-
stand hingelegt«, lobte GFV-
Präsidentin Anja Helmchen
das neue Senats-Führungsduo,
um sodann das designierte
Prinzenpaar mit den beiden
Eheleuten Markus und Katja
Braun sowie Ralf und Nadine
Fischer vorzustellen. Mit der
Inthronisation am 13. Januar
werden dann Seine Tollität
Prinz Markus I. und Ihre Lieb-
lichkeit Prinzessin Katja I. re-
gieren, denen Adjutant Ralf
und Hofdame Nadine sowie
Generalinspizient Frank zur
Seite stehen werden.

»Wir haben dann tatsächlich
zwei Zahnärzte im Hofstaat«,
verriet Helmchen. Unmittel-
bar nach dem Nachtisch mit
Creme Bruleé von der Valrho-
naschokolade mit Pistazien-,
Kokos- und Mandarine-Crum-
ble wurden die fünf neuen Eh-
rensenatoren berufen. Stets
liegt der Fokus bei der Erhe-
bung in den Adelsstand auf
dem Kommando »Kapp uff«,
ob denn nun die Narrenkappe
auch richtig sitzt, wenn diese
den neuen Mäzenen der Gie-
ßener Fassenacht übers Haupt
gestülpt wird. »Wir haben ei-
nen neuen Kappenschneider«,
ließ Lenzer die Gäste wissen,
um schon einigen Kuriositäten
vorzubeugen.

Lustige Senatspässe

Im Senatspass von Architekt
Björn »von« Trieschmann aus
Krofdorf-Gleiberg steht »Magis-
ter operis und Baudenker der

Zukunft und Vergangenheit
mit Wirkstätten in Gießen,
Bad Nauheim und Alsfeld«,
während der noch amtierende
Prinz Maurice »von« Zach Zach
seinen bisherigen Titel »Blau-
blütiger Großmeister der hes-
sischen Küche, edler Regent
der höfischen Schänken zu
Hawwer und Specht, preisge-
krönter Herrscher in der Ma-
nufaktur von exzellentem
Fleisch und Woscht« ebenso
wie auch der ihm an seinem
Hofstaat dienende Adjutant
Thorsten »von« Ruppel aus
Gießen als »Glorreicher Vertei-
diger von Ball und Justitia,
wandernder Stadtmusikant im
Gießener Land« beibehalten
hat.

Mit Oliver »von« Persch aus
Gießen wurde ein weiterer
Rechtsanwalt berufen, der sich
als »Großfürst der Magyaren
und Advocatus Diaboli zu Gie-
ßen und Wieseck, jagender
Husar durch Wald und Flur«
anreden lassen darf. Hinter
»Närrischer Ruhepol von Tech-
nik und Schiene« verbirgt sich
Jutta »von« Keiner aus Gießen.

Das Forum war im Stil einer
Weihnachtslandschaft mit
Schnee-Tannenbäumen auf
dem Tisch und leuchtenden
Weihnachtsbäume dekoriert.
Einmal mehr hatte Ex-Prinzes-
sin Gisela Koch für ein herrli-
ches Ambiente gesorgt. Dieser
wie auch den Mitgliedern der
Ari, die den Service übernom-
men hatten, gebührte samt
Küchenteam, Gastropate Mar-
kus Urich und Team vom Klos-
ter Schiffenberg, besonderer
Dank.

Der neue Senat der Gießener Fassenachtsvereinigung (von links): Senatspräsident Andreas Len-
zer, Thomas »von« Ruppel, Maurice »von« Zach-Zach, Jutta »von« Keiner, Oliver »von« Persch,
Björn »von« Trieschmann und Senatsvizepräsidentin Prof. Gabriele A. Krombach. Foto: Wißner

Franz Koch

Foto: Wißner

Klanglich gelungenes Silberjubiläum
Polizeipräsidium und Polizeiseelsorge laden zum 25. Adventskonzert

Gießen (kg). Pfarrer Erik Weh-
ner zündete –so wie es üblich
ist bei diesem Konzert – die
erste Kerze auf dem Advents-
kranz im Altarraum der St. Bo-
nifatiuskirche an. Es war das
25. Adventskonzert, zu dem
das Polizeipräsidium Mittel-
hessen und die Katholische Po-
lizeiseelsorge bei freiem Ein-
tritt eingeladen hatten.

Die gut besuchte Veranstal-
tung zog jetzt von der St. Tho-
mas Morus Kirche in das gro-
ße Gotteshaus in der Liebig-
straße um. Gründe dafür wur-
den von offizieller Seite nicht
genannt. Es hieß am Rande, in
St. Morus sei es zu kalt gewe-
sen, ob die Temperaturen jetzt
höher waren, ließ sich aller-
dings nicht ermitteln. Im ver-
gangenen Jahr wurde unter
anderen auch von der char-
manten Moderatorin Anita Vi-
dovic, die jetzt wiederum den
Vorabend als Moderatorin be-
gleitete, die schlechte Akustik
dort beklagt.

Besinnliche Klänge

Jetzt allerdings bot das gro-
ße Gotteshaus alle Vorzüge für
ein solches Konzert. Viele Gie-
ßener zog es wieder am Vor-
abend des ersten Advent in die
Bonifatiuskirche, es gab aller-
dings noch freie Plätze. Einen
schöneren Einstieg in die vor-
festliche Zeit können sich
manche Menschen, die regel-
mäßig zu den Konzerten er-
scheinen, nicht vorstellen. Mit
einer weihnachtlichen Eröff-
nungsmusik (Arrangement
Guido Rennert) startete das
Landespolizeiorchester unter
der neuen Leitung von Florian
Weber in den besinnlichen

Vorabend. Schön verpackt wa-
ren die Lieder »Kling Glöck-
chen«, »Herbei o Ihr Gläubi-
gen« und andere und das Kir-
chenschiff füllte sich mit
weihnachtlicher Atmosphäre.

Zu den Neuerungen bei die-
sem Konzert zählte auch die
Begrüßung durch den neuen
Polizeipräsidenten Torsten
Krückemeier, der zum ersten
Mal diese Rolle übernahm und
auch seinen Vorgänger Polizei-
präsident a. D. Bernd Paul be-
grüßte. »Der Mensch hat nicht
gelernt bei Kriegen, denn dort
gibt es ausschließlich Verlie-
rer«, betonte der Chef der mit-
telhessischen Polizei mit Blick
auf die Unruhen in der Welt.
Die Adventszeit sei ein guter
Moment, um inne zu halten.
Krückemeier unterstrich: »Die
Polizei ist der Garant für die
Sicherheit«. Er wünsche sich
das respektvolle Miteinander
und gegenüber der Polizei. Die
Ordnungshüter hätten in der
Vergangenheit sehr viel Dank-
barkeit erfahren. Und deshalb
wolle das Polizeipräsidium
Mittelhessen den Bürgerinnen
und Bürgern mit diesem Kon-

zert Dankeschön sagen und
sich für das entgegengebrach-
te Vertrauen und die Unter-
stützung bedanken, machte er
deutlich. Der Polizeiseelsorge
dankte Torsten Krückemeier
für die gute Unterstützung der
mittelhessischen Polizei.

Mit »Gabriels Oboe« setzte
das Landespolizeiorchester die
Einstimmung auf die Festtage
mit ruhigen Tönen fort. Chor-
leiter Michael Gilles forderte
gleich zu Beginn des Auftritts
vom Kinderchor der Bonifati-
usgemeinde das Publikum auf,
mitzumachen. Schnell klatsch-
ten die Gäste mit und das Lam-
penfieber sank. »Hirten gebt
acht, der Himmel lacht«, san-
gen die jüngsten Teilnehmer
und freuten sich über viel Bei-
fall. »Four Carols for Christ-
mas« war der erste Beitrag von
Vocal Pur unter der Leitung
von Gabriela Tasnadi. Der
Chor aus Wißmar gefiel mit
seinem Auftritt und nahm den
herzlichen Beifall für die weih-
nachtlichen Beiträge aus dem
Gotteshaus gerne mit.

Für eine Weile kehrte die al-
penländische Weihnacht bei

St. Bonifatius ein. Das Trio
Krainerlogie meinte mit ei-
nem Lied »Weihnachten könn-
te ein bisschen leiser sein«
und forderte, Weihnachten
doch heute so machen, wie es
früher einmal war. Dazu Frie-
den auf Erden.

Fürbitten sprachen Daniel
Seibert und Alexander Glunz.
Nach dem geistlichen Schluss-
wort von der Katholischen Po-
lizeiseelsorge, sprachen alle
das gemeinsame »Vater Un-
ser«. Am Ende spielte das Lan-
despolizeiorchester »Macht
hoch die Tür«, das von den Be-
suchern und Mitwirkenden ge-
sungen wurde und beendeten
damit einen stimmungsvollen
Vorabend, der sich wie auch
24 Veranstaltungen zuvor, als
ein gelungen Einstieg erwies.

Alle rund 100 Mitwirkenden
vom 25. Adventskonzert traten
unentgeltlich auf und unter-
stützen so den Benefizgedan-
ken des Adventskonzertes. Die
Kollekte wird dem ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst in Gießen, den Mecht-
hild von Niebelschütz vorstell-
te, später überreicht.

Das Landespolizeiorchester stimmt festlich auf die Adventszeit ein. Foto: Jung

Michael Gilles


